
Fischarten-Datenblatt

Name: GÃ¼RTELSTACHELAAL

Wissenschaftl. Name: Macrognathus circumcinctus

Herkunft: SÃ¼dost- Thailand

Größe: 18 cm

Beckenlänge: 80 cm

pH-Wert: um 7

Wasserhärte: bis 15Â° dGH

Temperatur: 24-27Â° C

Ernährung: Tubifex, EnchytrÃ¤en und MÃ¼ckenlarven aller Art. Ausserdem kann man

sie leicht an Frostfutter gewÃ¶hnen.
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Pflege: Aquarium:

KEIN Torf, der pH-Wert sollte grundsÃ¤tzlich Ã¼ber 7 liegen.

Scheu sind sie nur zu Anfang. Sie sind sehr intelligent und gute

Beobachter. Deswegen lernen sie sehr schnell, wer Futter bringt und dass

ihnen keine Gefahr droht. Nach einer Weile lassen sie sich sehr frei im

Aquarium blicken, vorausgesetzt, sie werden nicht durch stÃ¤ndige

UmrÃ¤umarbeiten immer wieder erschreckt.

Wasserbeschaffenheit:

Macrognathus circumcinctus lieben alteingefahrene Becken. Sie mÃ¶gen

Wasserwechsel nicht besonders, auch wenn diese sein mÃ¼ssen.

Salzzusatz ist kontraproduktiv und absolut unnÃ¶tig. Macrognathus

circumcinctus stammen aus reinem SÃ¼ÃŸwasser und vermehren sich

auch in solchem. Ausserdem stammen sie aus weichen GewÃ¤ssern.

Verhalten:

Der GÃ¼rtelstachelaal ist gegenÃ¼ber kleineren Fischen rÃ¤uberisch und

versucht sogar Fische bis zu seiner eigenen KÃ¶rpergrÃ¶ÃŸe zu fressen,

das sind allerdings nur Extrembeispiele. Der GÃ¼rtelstachelaal kann nur

mit Fischen vergesellschaftet werden die mindestens genau so groÃŸ sind

wie er. Die Aale fressen Fische bis zu einer GrÃ¶ÃŸe von 3 cm. Mehr

schaffen sie nicht. Sie sind anderen Aquarienbewohnern gegenÃ¼ber

ausgesprochen

friedfertig.

Mit Artegnossen sind sie ambivalent, je nach Stimmung. Manchmal jagen

sie einander, oft liegen sie aber auch zusammen und schmusen

miteinander. Auch beim FÃ¼ttern sieht man sie hÃ¤ufig zusammen. Ich

wÃ¼rde bei diesen Tieren eine Gruppenhaltung immer bevorzugen.

Zucht:

Die Vermehrung erfolgt in sehr weichem Wasser, wenn Paare vorhanden

sind und die Tiere reichlich mit Lebendfutter versorgt werden. Dann werden

in den frÃ¼hen Morgenstunden die Eier an fiedrigen Schwimmpflanzen

oder dichten Wurzeln z.B. einer Anubias abgelegt. Die Larven schlÃ¼pfen

meist unbemerkt und es kommen immer einige durch, wenn sich im

Becken genÃ¼gend Mulm in ein paar Ecken befindet. Nach ca. 1 Woche

schwimmen die Larven frei (sie haben zu Beginn Ã„hnlichkeit mit Planarien,

der Unterschied besteht im RÃ¼ckenstrich und dem freien Schwimmen)

und fressen Artemianauplien, MikrowÃ¼rmer und Grindal. Sie wachsen

sehr schnell, in den ersten vier Wochen verdoppeln sie wÃ¶chentlich ihre
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LÃ¤nge bis zu einer GrÃ¶ÃŸe von ca. 7 cm. Danach verlangsamt sich das

Wachstum etwas.

Die Eltern stellen ihren Jungen nicht nach.

Der Geschlechterunterschied lÃ¤sst sich an der KÃ¶rperfÃ¼lle erkennen.

MÃ¤nnchen bleiben auch bei guter FÃ¼tterung durchgÃ¤ngig bei einer

Linie, die Weibchen zeigen vom Kopf an abwÃ¤rts leichte WÃ¶lbung,

wirken also "dick".
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